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1. Lehren und Lernen 

1.a Lehren und Lernen – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Beurteilen und 
Fördern mit Fo-
kus auf Sprache 
 
 
 
 

QUIMS 

LP21 

Zyklusübergänge im 
Lehrmittel Natech/ Na-
tur und Technik sind ge-
klärt, die Materialkisten 
erstellt und ein geeigne-
ter Ausleihmodus ist de-
finiert.  
Weiterbildungen sind ge-
plant. 

Die LP erkennen in Zusam-
menarbeit mit SHP/ DaZ-
LP sprachliche Hürden 
beim Lernen sowie bei den 
Lernkontrollen und bieten 
Unterstützung, damit in al-
len Fächern sprachbe-
wusst gefördert und beur-
teilt werden kann.  
 

Ein Weiterbildungstag (Q-
Tag) am 1. Dez. 2021, so-
wie ein Erfahrungsaus-
tausch am 31. Mai 2022 
(SK) sind terminiert. Das 
gewählte Themenfeld 4: 
«In allen Fächern sprach-
bewusst fördern und beur-
teilen» wird beispielhaft 
am Lehrmittel im Fach 
NMG durchgeführt. 

Gemeinsamer Erfahrungs-
austausch im Unter-
richtsteam: SK 31. Mai 2022 
 
Kurzbericht des WB Teams 
der PHZH 
 
Es wird im Zusammenhang 
mit der Quims-Weiterbil-
dung ein Produkt entste-
hen.  

x x   

Beurteilungs-
praxis 
 
 

LP21 
ESE-Bericht SJ17/18 

Beurteilung überfachli-
cher Kompetenzen 
wurde im Schulkreis und 
im Team thematisiert.  

Die Beurteilungspraxis der 
LP berücksichtigt den kom-
petenzorientierten Ansatz 
des LP21 und erfüllt den 
Anspruch an Chancenge-
rechtigkeit an einer 
QUIMS Schule. 
Einheitliche Beurteilungs-
praxis der überfachlichen 
Kompetenzen sind auf 
Schulhausebene transpa-
rent.  
 

Die Beurteilungspraxis der 
überfachlichen Kompeten-
zen wird überarbeitet. 

 

Es findet ein Haltungsaus-
tausch zu einheitlichen Be-
urteilungsinstrumenten 
statt.  

 

Beurteilungshilfen (z.B. 
Kriterienraster) liegen vor, 
sind allen bekannt und für 
alle verbindlich. 

Die LP verstehen die Kom-
petenzorientierung als 
übergeordnetes Bildungsziel 
und richten den Unterricht 
entsprechend aus.  

Die LP haben ihre Beurtei-
lungspraxis reflektiert, Wis-
sen um verschiedene Feh-
lerquellen, haben ein brei-
tes Beurteilungsrepertoire 
und nutzen die Beurteilung 
vorwiegend im Sinne einer 
formativen Beurteilung. 

Haben Vereinbarungen ge-
troffen betreffend Kohärenz 
und Transparenz ihrer Beur-
teilung.  

 x x 

 

x 
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1.a Lehren und Lernen – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Digitalisierung/ 
Schuladminist-
ration 

M+I 

ICT – Konzept 

Städtische Vorga-
ben (KluS) 

Alle an der Schule arbei-
ten mit Escola. 
 
Der Einsatz von digitalen 
Tools im Unterricht 
(Lernlupe, Antolin, An-
ton-App etc.) wird unter-
schiedlich gehandhabt.  
 
Die M+I Pässe 
(Kitspässe) sind erstellt 
und werden im SJ21/22 
eingesetzt.  
 
Die Raumreservation er-
folgt auf Papier beim 
LHT. 

KluS wird von allen Lehr-
personen für die Schul- 
administration genutzt 
und eingeführt durch die 
päd.-Kits-SupporterInnen. 
 
Die Integration von digita-
len Lernformen sowie die 
M+I Pässe (Kitspässe) sind 
fester Bestandteil des Un-
terrichts.  
 
Zur individuellen Lern-
standserfassung werden 
Erfahrungen mit der Lern-
lupe oder Mindstep ge-
sammelt. 
 
Die Raumnutzung wird 
von Papier auf digital um-
gestellt.  

KluS Schulungen finden 
mit Hilfe von Videotutori-
als statt und werden 
durch die päd. Kits-Sup-
porterInnen unterstützt.  
 
Der päd. Kits-Support wird 
eingeführt und Einsatz-
möglichkeiten für ver-
schiedene Tools werden 
vorgestellt.  
 
Weiterbildungen zur Lern-
lupe oder Mindstep  
 
Benützung eines digitalen-
Raumreservationstools an 
der Schule wird einge-
führt.  

Alle LPs an der Schule arbei-
ten mit der offiziellen Platt-
form der Stadt: KluS 
 
Digitale Tools werden im 
Unterricht eingesetzt.  
 
Die M+I Pässe (Kitspässe) 
sind evaluiert und werden 
im Unterricht eingesetzt.  
 
Alle Räume werden mit 
dem digitalen Raumreserva-
tionstool reserviert und op-
timal genutzt.  

x x x x 

Begabungs- und 
Begabtenförde-
rung 

SOL Kinder mit besonderen 
Begabungen werden im 
Regelunterricht und im 
Kindergarten noch zu 
wenig gefördert. 
 
 
 

Die Umsetzung der Bega-
bungs- und Begabtenför-
derung erfolgt gemäss den 
Leitlinien der Stadt Zürich.  
 
Durch Sensibilisierung und 
Schulung aller LP wird die 
Begabungsförderung im 
Regelunterricht gestärkt.  

Orientierung und Informa-
tion über das städtische 
Projekt UBBF. 

In der Schule Holderbach  

 werden Kinder mit 
Hochbegabung erkannt 

 gibt es ein Angebot für 
die zusätzliche Förde-
rung von SuS mit beson-
deren Begabungen 

 gibt es ein Angebot für 
LP wollen für die Begafö 
im eigenen Unterricht 

x    

x x   

Rekrutierung einer Lehr-
person für Begabtenförde-
rung, die bereit ist, den 
dazugehörigen CAS zu ab-
solvieren. 
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1.a Lehren und Lernen – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Durch spezielle Angebote 
im Schulhaus werden Kin-
der mit besonderen Bega-
bungen erkannt und zu-
sätzlich gefördert.  

Bildung einer Projekt-
gruppe. 

 gibt es einen Raum mit 
zusätzlichem Material in 
Bezug auf die Bega-
bungs- und Begabten-
förderung 

 
Hospitationsbesuche in Pi-
lotschulen im Glattal. 
 
Einrichten eines BF-Raums 
 
Anwendung Identifikati-
onsinstrument und Durch-
führung (Pull-In, Pull-Out-
Kurse) 

  x x 

Lerncoaching SOL Erste Coachinggespräche 
und Weiterbildungen ha-
ben stattgefunden. 
Jede Lehrperson hat ei-
gene Erfahrungen im 
Lerncoaching gesam-
melt. 
Ein Gespräch wurde per 
Video oder Audio aufge-
zeichnet und reflektiert. 
Alle Lehrpersonen haben 
Gefühlsmonsterkarten 
und können diese einset-
zen. 

Im Lerncoachinggespräch 
werden Ziele zu 
fachlichen und überfachli-
chen Kompetenzen mit 
dem Kind erarbeitet und 
reflektiert.  
 
Das Unterrichtsteam ent-
scheidet, welche Lehrper-
son die Lerncoachingge-
spräche durchführt.  
 
Es wird pro Stufe ein Ge-
sprächsleitfaden erstellt.  

Einheitliche Verortung der 
LC im Unterricht mit an-
schliessender Evaluation. 

Verschiedene Gesprächs-
leitfäden und Dokumenta-
tionen werden im PT aus-
getauscht.  
 
 

Eigener Entwicklungspro-
zess im Führen von Lern-
coachings wird reflektiert 
und ist Teil des MAG. 

Die Gespräche sind doku-
mentiert.  

Regelmässiger Erfahrungs-
austausch im PT.  
 

x x   

Lernaufgabe SOL 

LP21 

ESE Bericht SJ17/18 

WB zu «offene Aufga-
benstellungen» hat im 
Januar und März 2019 
stattgefunden. 

Die SuS werden altersent-
sprechend zum eigenver-
antwortlichen Lernen an-
geleitet. Das Nachdenken 

Im SJ22/23 wird versuchs-
weise während einem 
Quintal ein SOL-Setting an-
geboten, im Sinne eines 

Es finden wiederkehrende 
Lerncoachings mit Fokus auf 
dem Lernweg statt. 
 

 x x  
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1.a Lehren und Lernen – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Die LP wissen, was beim 
Unterrichten von offe-
nen Aufgaben anders ist 
und können vorhandene 
Aufgaben gezielt abän-
dern. 

über den eigenen Lern-
weg und die individuellen 
Lernstrategien werden ge-
fördert. Die SuS kennen 
verschiedene Lernstrate-
gien und können diese 
selbständig anwenden. 
 

jahrgangübergreifenden 
Angebots mit gemeinsam 
erstellten Lernaufgaben.  
 
Weiterbildungen und In-
puts zum Thema «Was 
sind gute Lernaufgaben?» 

SOL ist fester Bestandteil 
des Unterrichts und ist im 
SOL-Konzept der Schule de-
finiert. Dieses richtet sich 
nach dem SOL-Konzept der 
KSB-Glattal.  

Lerndokumen-
tation 

SOL Vereinzelt wird mit Lern-
journalen oder Portfolios 
gearbeitet.  

Bei der Dokumentation 
vom Kompetenzerwerb ist 
ein roter Faden vom Kin-
dergarten bis zur 6. Klasse 
vorhanden. Für die Doku-
mentation werden auf al-
len Stufen Standards fest-
gelegt.  

Weiterbildungen zu Lern-
dokumentationen 
 
Regelmässiger Austausch 
im PT 

In allen Klassen können SuS-
Dokumentationen vorgelegt 
werden. 

  x x 

DaZ-Zentrum SOL Jede MST-Klasse hat 
zwei zugeteilte DaZ-
Stunden. Pro Klasse 
kommen noch 1-2 fle-
xible Poolstunden dazu. 

Mit einem Pilotprojekt 
werden die DaZ-Stunden 
so genutzt, dass jede Klas-
senlehrperson während 
verschiedenen Zeitfens-
tern die DaZ-SuS ins DaZ-
Zentrum schicken kann. So 
sollen schwache DaZ-SuS 
von mehr Lektionen profi-
tieren. Starke DaZ-SuS sol-
len die Möglichkeit erhal-
ten, ihre Kompetenzen zu 
verbessern. 

Zunächst starten drei 
MST-Klassen mit 2 fixen 
und 1-2 flexiblen DaZ-
Stunden. Nebenbei wer-
den DaZ-Kompetenzen-
Dossiers erstellt und die 
SuS getestet. 
 
Spätestens ab Januar 22 
wird das DaZ-Zentrum er-
öffnet. Alle DaZ-SuS arbei-
ten dort an ihren Kompe-
tenzdossiers. 

Das Pilotprojekt wird im 
Juni/Juli 22 evaluiert. 
Danach wird entschieden, 
ob es gleich weitergeführt 
wird, weitere Klassen dazu-
genommen oder die DaZ-
Stunden wieder nur einzel-
nen Klassen zugeteilt wer-
den. 

x x x  
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2. Lebensraum Schule  

2.a Lebensraum Schule – Sicherungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Schulanlässe Schulkultur Wir pflegen eine leben-
dige Schulkultur mit ver-
schiedenen Schulanläs-
sen und stärken dabei 
die Gemeinschaft.  

Zahlreiche gemein-
schaftsbildende Anlässe 
sind institutionalisiert 
(Kulturfest, Weihnachts-
singen, Herbstwande-
rung, Sporttag, Projekt-
woche, Göttisystem, 
Verabschiedung/Begrüs-
sung, Adventskalender, 
Lesenacht, Fussballtur-
nier, Anlässe Schülerrat).  

Die Anlässe finden teil-
weise ohne den Kinder-
garten statt oder werden 
nur in der Stufe durchge-
führt.  

Mit stufenübergreifenden 
Anlässen und Weiterbil-
dungen unter Einbezug 
vom Kiga und der Betreu-
ung wird neben der Stär-
kung der Gemeinschaft 
auch die gemeinsame pä-
dagogische Haltung nach 
den Grundsätzen der 
Neuen Autorität im Ver-
ständnis und Handeln ver-
tieft und gefestigt. Dies 
zeigt sich im Umgang und 
in der Zusammenarbeit so-
wohl innerhalb der Schule, 
wie auch mit den Partnern 
von ausserhalb, den Erzie-
hungsberechtigten, Behör-
den und anderen beteilig-
ten Personen und Fach-
stellen.  

Evaluation und Anpassung 
der vorhandenen Schulan-
lässe mit Einbezug von der 
Betreuung und vermehrt 
der KG-Stufe.  

Jede MST und UST-Klasse 
führt einmal während dem 
Jahr mit einen Kiga eine 
Aktivität durch. Gesam-
melte Ideen werden dem 
Team vorgestellt.  

Der Kiga wird im Göttisys-
tem integriert.  

Stufenübergreifende 
Schulanlässe werden ins 
Betriebskonzept über-
führt. 

Umsetzung von schulhaus-
übergreifenden Anlässen 
und Projektwochen. 

Die Schulanlässe sind insti-
tutionalisiert, die Rahmen-
bedingungen festgelegt und 
ein Katalog als Übersicht 
mit allen Anlässe ist erstellt.  

Mindestens ein Anlass mit 
den Göttiklassen haben 
stattgefunden.  

 

x x  
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2.a Lebensraum Schule – Sicherungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Leseförderung 

 

QUIMS Das Lautleseverfahren 
wurde ab der 2. Klassen 
versuchsweise durchge-
führt. Die Fortschritte 
sind sehr positiv und 
sprechen für die Wirk-
samkeit und die Imple-
mentierung ab der 2.-6. 
Klasse. 
 
Die Klassenlehrpersonen 
entscheiden individuell 
ob und in welcher Regel-
mässigkeit die Media-
thek/ Bibliothek besucht 
wird. 

Das Lautleseverfahren 
wird von der KLP mit Un-
terstützung der SHP 9 Wo-
chen lang zwischen den 
Herbst- und Weihnachts-
ferien ab der 2. bis und 
mit 5. Klasse durchgeführt 
und standartmässig evalu-
iert.  

Jede Schülerin/ jeder 
Schüler besucht mindes-
tens sechs Mal pro Schul-
jahr die Bibliothek. 

Die Schülerinnen und 
Schüler ab der zweiten 
Klasse kennen die nächst-
gelegene Pestalozzi 

Bibliothek. 

Verankerung des Lautlese-
verfahrens in der Unter-
richtsplanung von der 2.-5. 
Klasse. 

Die Texte für alle Klassen 
werden zur Verfügung ge-
stellt. 

Das Unterrichtsteam legt 
fest, in welcher Lektion 
das Lautleseverfahren 
stattfindet.  

KLP planen und organisie-
ren den Bibliotheksbe-
such. 

Der Kindergarten plant ei-
nen gemeinsamen 
Pestalozzi-Bibliothek-Be-
such mit den Eltern (in Zu-
sammenarbeit mit Logo-
pädie und DaZ) 

Die Rückmeldung der Er-
gebnisse werden an einer 
SK im Frühling präsentiert 
und das Lautleseverfahren 
standardisiert und evaluiert.  

Das Verfahren ist institutio-
nalisiert und bei den PT-Lei-
tungen beim «Wissen si-
chern» aufgenommen.  

 

Der Bibliotheksbesuch hat 
ab der 2. Klasse stattgefun-
den.  

 

x x 
 

  

Neue Autorität Schulkultur 

 

Schulinterne Umset-
zungsunterlagen sind 
vorhanden und geben al-
len Mitarbeitenden An-
haltspunkte zur Arbeit 
nach der Neuen Autori-
tät. 

Verschiedene themati-
sche Weiterbildungen 
haben stattgefunden. 

 

Durch interne und externe 
Weiterbildungen entwi-
ckeln, pflegen und stärken 
wir das gemeinsame päda-
gogische Verständnis, ba-
sierend auf den Werten 
der Neuen Autorität. Die 
partnerschaftliche Zusam-
menarbeit zwischen 
Schule (Unterricht und Be-
treuung) und den Eltern ist 

Interne und externe Wei-
terbildungen haben statt-
gefunden 

Neue Mitarbeitende erhal-
ten zu Beginn das grüne 
Büchlein und werden in ei-
ner Veranstaltung in die 
Neue Autorität eingeführt.  

Das neue Leitbild und 
neue Konzepte bauen auf 

Neue Mitarbeitende wer-
den während ihrer Einarbei-
tungsphase in das Konzept 
der Neuen Autorität einge-
führt und lesen das grüne 
Büchlein «Neue Autorität in 
der Schule» von Lemme 
und Körner. 

 

  
 

x x 
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2.a Lebensraum Schule – Sicherungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

geprägt durch Respekt 
und Achtsamkeit.  

den Grundsätzen der 
Neuen Autorität auf.  
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2.b Lebensraum Schule – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Leitbild 
 

Schulkultur 
Verhaltenskodex 

Das vorhandene Leitbild 
aus dem Jahr 2011 ist 
veraltet.  

Gemeinsame Schulhaus-
regeln wurden vor Jah-
ren definiert. 

Der Verhaltenskodex aus 
dem Jahr 2011 ist veral-
tet.  

Eine ansprechende Visu-
alisierung fehlt. 

Die Teammitglieder identi-
fizieren sich und leben das 
neue Leitbild, das auf den 
Grundlagen der Neuen Au-
torität und den erarbeite-
ten Werten der Schule 
Holderbach basiert. Die 
sich daraus ergebenden 
neuen Verhaltensregeln 
werden in den bestehen-
den Kodex eingepflegt und 
mit diversen visuellen, er-
lebbaren Massnahmen 
sichtbar gemacht. Letztere 
ermöglichen auf kreative 
Weise das Einbinden der 
SuS, die damit ihrerseits 
im gemeinsamen, sorg- 
und achtsamen Miteinan-
der gefördert und bestärkt 
werden. 

Weiterbildung zum Thema 
«WerteKultur» mit Fran-
ziska Stöckli. 

Auseinandersetzung mit 
den eigenen Werte. 

Einigung auf einheitliche 
Werte an der Schule.  

Leitbild im Schulhaus 
sichtbar machen und vor-
leben.  

Bestehender Verhaltens-
kodex in AG überarbeiten. 

 

Aushang des neuen Leit-
bilds im Schaukasten. 

Das Leitbild wird neuen 
Teammitgliedern vorge-
stellt.  

Verhaltenskodex an SK ver-
nehmlassen. 

Weniger Differenzen/ Strei-
tigkeiten der SuS unterei-
nander dank gemeinsamer 
Regeln und Wiedergutma-
chung. 

In jedem Schulzimmer ist 
eine Wiedergutmachungs-
kartei vorhanden.  

x x   
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3. Kooperation 

3.a Kooperation – Sicherungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Betreuung & 
Unterricht 

Zusammenarbeit Gemeinsame Schulhaus-
anlässe und Weiterbil-
dungen (Werte/Kultur) 
finden mit dem Unter-
richts- und Betreu-
ungsteam statt. Die Be-
treuung nimmt teilweise 
an SSGs teil.  

Die Betreuung wird von al-
len an der Schule als fester 
Bestandteil des Schulte-
ams verstanden und bei 
Anlässen und Terminen 
miteinbezogen (z.B. bei 
SSG und/ oder sozialen 
Themen). 

 

Die SL und Leitung Betreu-
ung planen konkrete Ab-
läufe und freie Zeitfenster 
für den gemeinsamen Aus-
tausch.  

Ein Hortbezugssystem zur 
besseren Vernetzung ist 
eingeführt. 

 

 

Gemeinsame SSGs haben 
bei Bedarf stattgefunden. 

Anlässe haben in erfolgrei-
cher Kooperation stattge-
funden. 

Transparente und direkte 
Kommunikation zwischen 
LP und Betreuung 

Zwei gegenseitige Besuche 
haben stattgefunden. 

x x x 

 

 

Elternkommuni-
kation 

Zusammenarbeit/  
ESE SJ17/18 

Jede Klassenlehrperson/ 
jeder Hort führt einen 
Klassenstream/ 
Hortstream und kommu-
niziert digital via Beekee-
per mit Eltern/ Erzie-
hungsberechtigten. Zu-
sätzlich wird individuell 
unterschiedlich via El-
terncouvert, Eltern-
abende und Elternge-
spräche kommuniziert.  

Die Kommunikationska-
näle mit den Eltern/ Erzie-
hungsberechtigten sind 
definiert (Beekeeper, El-
terncouvert/ Posttasche, 
Elternabend, Elterngesprä-
che) und verbindlich fest-
gelegt.  

Austausch über die Erfah-
rungen zur Nutzung des 
Klassenstreams, Chats auf 
Beekeeper und Festlegung 
von einheitlichen Stan-
dards.  

Die minimalen Standards 
für die Kommunikation mit 
den Eltern/ Erziehungsbe-
rechtigten sind im Betriebs-
konzept festgelegt.  

x    
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3.b Kooperation – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

360° Feedback 
 

Zusammenarbeit Wissen zur WIN Feed-
backmethode ist im Ge-
samtteam vorhanden. 

Einführung kollegiales 
Feedback mittels Besu-
chen haben innerhalb 
der Hospitationsteams 
stattgefunden.  

Einzelne LPs holen indivi-
duell und freiwillig Schü-
lerfeedbacks mittels ei-
genem Fragebogen ein. 

Feedbackbögen auf der 
UST für die SuS und El-
tern sind vorhanden. 

Die persönliche Weiter-
entwicklung der Lehrper-
sonen und Betreuungsmit-
arbeitenden wird mittels 
einheitlichem und geplan-
tem 360° Feedback unter-
stützt. 
Die Leitung holt sich ein 
bis zwei Mal jährlich 
schriftlich ein Feedback 
der Mitarbeitenden ein.  
 
 
 
 
 

Erstellen der Feedback-Bö-
gen mit Hilfe von IQES on-
line für SuS-und Eltern-
Feedback 
 
Selbstreflexion, kollegiales 
Feedback, Leitungsfeed-
back werden eingeholt 
 
Der Zeitpunkt der jeweili-
gen Umfragen wird zu Be-
ginn des Schuljahres fest-
gelegt.  
 
 
 

Erkenntnisse und Entwick-
lungsziel in jährlichem MAG 
 
Die einheitlichen Fragebö-
gen sind erstellt, werden 
eingesetzt, sind institutiona-
lisiert und evaluiert.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
x 
 

 
x 

 
x 
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4. Schulmanagement 

4.a Schulmanagement – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Wissensma-
nagement: Wis-
sen sichern 

Wachstum der 
Schule 

Viel Wissen und abge-
machte Standards sind 
schriftlich festgehalten.  

Neu eintretende Mitarbei-
tende werden über Abma-
chungen und Abläufe in-
formiert. 
Vorhandenes Wissen ist 
für alle Mitarbeitenden zu-
gänglich. 

Vorhandenes Wissen im 
PT sichten und regelmäs-
sige Inputs zu den defi-
nierten Abmachungen: 
Themen, Lernformen etc. 

 

Themenverantwortliche 
bestimmen 

 

Inhaltliche, stufenspezifi-
sche Inhalte sind festgehal-
ten und allen Mitarbeiten-
den zugänglich. Die Daten-
verwaltung ist definiert.  

x x   
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4.b Schulmanagement – Entwicklungsziele 

Thema 
 

Bezug Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung / Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 2

1
/2

2
 

2
2

/2
3

 

2
3

/2
4

 

2
4

/2
5

 

Förderpraxis 
 
 

Städtische und kan-
tonale Vorgaben 

Eine Förderpraxis aus 
dem Jahr 2016 ist vor-
handen. 

Die Förderpraxis ist bis 
22/23 überarbeitet. 
Die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit ist geklärt 
und wird gelebt. 
Die stufeninterne und 
übergreifende Zusammen-
arbeit ist geklärt.  
 

Überarbeitung PT-Förde-
rung. 
Konzept überprüfen, ziel-
gerichtet weiterentwi-
ckeln, Abläufe vereinheitli-
chen und schriftlich fest-
halten.  

Vorliegen der aktualisierten 
Förderpraxis.  

 x x  

Betriebskonzept Städtische und kan-
tonale Vorgaben 

Das Betriebskonzept ist 
veraltet und muss über-
arbeitet werden.  

Die Schule Holderbach ist 
eine Einheit mit einer ge-
lebten Schulkultur auf Ba-
sis des erarbeiteten Leit-
bilds.  

Verantwortungen/ Ab-
läufe/ Gefässe anpassen.  

Das Betriebskonzept ist 
überarbeitet und aktuali-
siert.  
Die Zusammenarbeitskultur, 
Abläufe, Aufgaben, Verant-
wortungen und Kompeten-
zen sind geklärt und dienen 
einem reibungslosen Ablauf 
in der Zusammenarbeit. 

x   x 

 
 
 
 


